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Am 26. April 2021 jährte sich die Nuklearkatastrophe von Tschernobyl bereits zum 35. Mal.  

1986 explodierte nahe der Stadt Prypjat ein Atomreaktor und trieb radioaktive Wolken nach 

Mitteleuropa. Zum Zeitpunkt des Unglücks war Tschernobyl das leistungsstärkste Atomkraftwerk der 

Sowjetunion. Dr. Peter Bilhöfer verbindet in seinem Titel „26. April 1986: Tschernobyl“ technik-, 

umwelt- und sozialgeschichtliche Fragen und schlägt den Bogen vom Katastrophenjahr 1986 bis in die 

Gegenwart. Außerdem legt er die Folgen und Konsequenzen für Staat und Gesellschaft offen – denn 

die sind bis heute zu spüren und umfassen neben den ökologischen und gesundheitlichen Problemen 

auch hohe staatliche Kosten für Messsysteme zur Überwachung der Umweltradioaktivität, gezahlte 

Entschädigungen an Land- und Jagdwirtschaft, Hilfen für die Katastrophenbewältigung oder 

Ausgleichszahlungen an die Betreiber der Atomkraftwerke im Zuge des Atomausstiegs. 
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